




Was Vild

Dsdde eh enenals den ſchonſten Troſt im Sterben
Beyh der Leiche

Der weyland
Wohl-Edlen Viel-Ehr-und Tugendbegabten Frauen
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Des weyland

Wohl-Ehrwurdigen GroßAchtbahren und Wohlgelahrten
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Ben der hieſigen MarienKirche wohderdient /geweſenen Diaconi II.

und E. Ehrwurdigen Miniſterii Senioris
Hinterlaſſenen Grau Wittwen

Als Selbige nach einer kurtzen Niederlage Anno 1720. den 26. Februarii
im Glauben auf Jhrem Erloſer ſeelig einſchlieff

Und der hinterbliebene Corper Dominica Oculi als den 3. Marrii darauf

Einer Solennen Leichen PROCESSION.
der Erden anvertrauet wurde

Der hinterbliebenen Frau Mutter und verlaſſenen Kindern
zum Troſt erwogen

Denen Samtlichen DNIACO Isdpſſelbſt.
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ſt etwas welches uns die TodesAngſt ver
ſuſſen

Und zu dem letzten Kampff recht freudig

machen kan
So wird man allerdings mit uns geſte—

hen muſſen
Jm Creutze ChHriſti trifft man ſolches Labſal an;

Deswegen ruffen wir: Erſcheine mir zum Schilde
Und troſte meinen Geiſt HErr Chriſt mit deinem Bildel!

—*4
Es iſt nichts billiger als daß man CHriſtum liebe

Denn ſeine Liebe gab ſih GOTT zum Opffer hin
Ja daß uns ewig nicht des Todes Macht betrube

So ward das Leben ſelbſt dem Tode zum Gewinn.
Drum mag kein ſchoner Bild auf dieſer weiten Erden
Als der Gecreutzigte vor uns gefunden werden.



Das hat das Alterthum bedachtig uberleget
Drum muſte Chriſti Creutz ſtets ihre Loſung ſeyn.

Wie man ſich hertzlich gern mit dem Geliebten traget
So brandten ſie dis Bild in Bruſt und Stirnen ein;

Sie bauten Kirchen auf zu Ehren dieſem Nahmen
Daß zum Gedachtniß ſie Gelegenheit bekamen.

Ja Paulus welcher doch durch emſiges Studiren
Bis in den dritten Orth des Himmels kommen war

Will keine Wiſſenſchafft vor etwas æſtimiren
Sie ſtell ihm denn allein das Creutze Chriſti dar:

Und ſoll nun Stephanus die Seele von ſich laſſen
So ſieht er JESUMarſt bevor er kan erblaſſen.

M

WohlWeelige Dein Sinn iſt dieſem gleich geweſen,
Dein Leben hieß wohl recht: Auf JESUM nurgeſehn!

Jm Tode wolteſt Du nichts anders auserleſen.
Und daher iſt es auch zu Deinem Nutz geſchehn

Daß Du im Glauben biſt auf JEſu Tod geſtorben
Auf JEſum welcher Dir die Seeligkeit erworben.
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Du wolteſt anders nichts als Chriſti Creutze wiſſen
Dein Heyland ſchwebte Dir beſtandig im Geſicht.

Nun ſprachſt Du werd ich bald ſein Anſchaun dort gemieſſen
Wo ewig Glantz vor Glantz aus ſeinen Augen bricht.

Gluckſeelig die allhier nach CHHriſti Creutze ſchauen
Und ihre Seeligkeit auf dieſen Felſen bauen!
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Nun hat dein Hehland Dich mit Freuden angenommen
Wo DU Jhn ewig ſolſt mit Leibes-Augen ſehn;

Zur auserwehlten Schaar biſt Du im Sergen kommen
Und Deinen Wunſchen iſt nunmehro gnug geſchehn.

O ſuſſe Seeligkeit! Wer nach ſo kurtzem Leyden
Jn ſolcher Zuverſicht kan von der Erden ſcheiden.

 *4
Das uberlegen Sie, durch dieſen FallWetrubte!

Jhr Kind und Mutter iſt in Zions Sternen--Saal
Daſelbſt erfreuet nun der Heyland die Geliebte

Und troſtet ewig Sie nach dieſer kurtzen Quvaal.
Hier wird Er allerſeits verſorgen und erfreuen;
Nur woll Er auch dereinſt uns gleichen Tod

verleihen!
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